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Unsere Planung

Das Pflegezentrum in Daxlanden wird über

n sechs familienähnliche Hausgemeinschaften 

mit insgesamt 72 vollstationären Pflegeplätzen 

mit integrierter Kurzzeit- und Verhinderungs-

pflege,

n eine Beratungsstelle und Nachbarschaftsbüro,

n einen öffentlichen Begegnungsbereich mit 

Mittagstisch 

verfügen.

Kontakt

Für weitere Informa-

tionen und Fragen

stehe ich gerne zu

Ihrer Verfügung:

Christian Pflaum

2. Vorstand

Caritasverband

Karlsruhe e.V.

Telefon: (0721)92 13 35 - 14 

Fax: (0721)92 13 35 - 27 14 

E-Mail: c.pflaum@caritas-karlsruhe.de



L iebe Daxlande r,

wir freuen uns, dass die Planungen für den Neubau

eines Pflegezentrums in Daxlanden voranschreiten.

Wir möchten uns als Caritasverband Karlsruhe e.V. 

im Stadtteil Daxlanden bürgerschaftlich engagieren.

Wir möchten nicht einfach ein "normales" Pflegeheim

bauen und auf einer "einsamen Insel" leben. 

Wir möchten ein "offenes" Zentrum sein - mit Bera-

tungs- und Begegnungsstätte, mit Räumlichkeiten,

die auch für Vereine etc. aus Daxlanden nutzbar sind

und wo Sie gerne in gemütlicher Atmosphäre Ihren

Mittagstisch einnehmen können. 

Wir freuen uns schon jetzt auf ein gutes Miteinander

und hoffen, dass wir bald mit dem ersten Spatenstich

beginnen können. 

Mit diesem Flyer wollen wir Ihnen vorab ein paar 

Informationen zum Projekt geben. Für Rückfragen

stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Mit herzlichen Grüßen,

Hans-Gerd Köhler Christian Pflaum

1. Vorstand 2. Vorstand

Und was ändert sich dadur ch
gegenüber einem "normalen"
Pflegeheim?

Durch die vorangegangene Beschreibung der Haus-

gemeinschaften wird schnell deutlich: Das von früher

gewohnte Gefühl des Lebensalltags ist uns sehr

wichtig. Dazu gehören auch das direkte Erleben von

Essenszubereitung und hauswirtschaftlichen Tätigkei-

ten. Und wenn unsere BewohnerInnen Lust haben,

können sie gerne mitkochen. 

Das Personal ist wieder mehr bei den Bewohnern,

stets für eine persönliche Ansprache verfügbar. 

Hiervon profitieren BewohnerInnen mit eingeschränk-

ter Alltagskompetenz (demenzielle Erkrankungen), die

auf Tagesstrukturierung und einen direkten Kontakt

zu einer Betreuungsperson angewiesen sind, in be-

sonderem Maße.

Das 

Projekt

Hausgemeinschaften -
was ist da s?

Unsere Hausgemeinschaften, mit jeweils 12 Bewoh-

nerInnen, zeichnen sich durch eine "familienähnliche"

Wohnlichkeit der Wohngruppen und eine sehr hohe

Betreuungsqualität aus. Erreicht wird dies durch klei-

ne, überschaubare Betreuungsgruppen und den 

weitestgehenden Verzicht auf zentrale Versorgungs-

einrichtungen, wie beispielsweise die Zentralküche. 

In jeder Wohngruppe wird eigenständig gekocht, die

Hauswirtschaft organisiert und der Tag gemeinsam

verbracht. Dies gewährleisten die sogenannten All-

tagsbegleiter, die die Mitarbeiter der Fachpflege unter-

stützen. Gemeinsam mit den

Bewohnerinnen und Bewohnern

organisieren sie den Haushalt

und gestalten den Alltag.


